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SCUDERIA

MUNCHEN
tm ,/¡,DAC e. V

scuderia
report

NOVEMBER 85

Ëinladung

04.12-.Bs CLUBABEND

thrung iier Clubpokaisi eg,er

Beginn 20. ii0 Uhr

IdEIHNACHTSFEIËR

Ehrrrng der Ciubmeister
Beginn 19.30 Uhr

i3.iil.85

Gas¿slätte Florjanseck, Rrllaclær Platz 6, Bffi Miinchen 70



V E RTRAG S HÄN DLER

Unlalllnstandsetzung Ersatztelle

Neu- und Gebrauchtwagen

t¡ElslEß8EfRrt8
DEß

xFr-mxu¡¡e

KARL BAUER
Maistraße 51

8000 München 2
Telefon (089) 53 4623
Bayer. Vereinsbank Kto. 71 50 750

(BLZ7æ:f.270')
Postscheck-Kto. München

Nr. 2675 16 - 80S (BLZ 700 10O 8o)

l.icirc "SCtllli..RlA lì[P0]ì'l " L,.rili

das ..Jahr 8¡ br^ingL
lescn korrnLen, clie

. wLr, Sic, bereit-s am Titelb.iâtr
unscrel' i{cister und PTaz-ierLen,

ulls nLln
Ehruns

Jahre

Für ein iìesùnlee rsL es bcsr_.t.nnlt_ noch zv frijh, cìoch clarf
man .jetzt bereits sagen, tl¿riJ der Ablauf dj.eses Sporr.jahres
für den Club - dank unseref \;cranstallungen und jhrer. Be-
ceiligung j¡¡ motorsporll ir:hcrr (ìeschehen - absoluL posjtjr
gesehen werden kann. Auc:h clel- "SCUDIRIA REPORT" lebt noch,
und i ch darf I hnen ver si r:hr.rn, e.'s rr j rd r, lrn auch l9B6 geben.

Bestimmt ist es ihnen j n der lel.z_Len Ausgabe des Reports
rrichL entgangen, dall wjr hjer niL h/olfgang Tuch einen Gas!-
schreiber hattcn, cias sj ch ¿¡uclr im Ìriovember Exernplar
erfreu.Li.cher-rveise rnÌ.t Re.iner Conrad fr:rtseizt.

Die Dezemberausgabe wir¡i ?.t)t. ¡;eihnachtsfe.jer ferc_i.g sejn
unci mit inLeressanL.en IIL'r'iuìrr-en ìrnd ll.i.ldern aufwarten. flbenso
uerden clut¡meister und die Erviqen 'fabelle 

'eröífentlicirt.
BÍs dahi.n hoffe ich, rj¿.:lJ ich Sie a.ile bej <jer Clubpokaì-
Siegerehrung ¿¡ntreifen wr,'rde, um den neLlell r¡nd a.lLen Club-
pokalsi.eger e.i¡rr-:n r.'ijrdigcn R¡rhmelr zu geberr.

I r

x Naumann
Vors:l Lzender

Stl/nlr 9OO turboló



BIER UND LIMO SAFT UND WASSTR

$ï Eugen Hesse

8000 llunchen 2

Auçsburgersti: 12' 
'

Iet ,(089) ?6 66 90

GETRANKTDIENST \\rÙ5

År.go

ßt\

T

iend¿n Slc sich in allen Fra€en zw und u den CIub
stIrDERr^ rtltrcHÐr c.v. io ÀDtc
an dl¿
Ce¡chf,ft¡atcIIa Ârpfin6stt. ¡5, SOOO xunchen 80,
Îel.: o89,/ro ll lr
oder an díc offizicllcn Vertretcr:

SCUDERI^ H N

Âr¿l ilawann
Ralncr Scher¿r
Hilde6ard Verlaan
hr6en Hcaec
Herbert Cöpfe rt

't'IrrMrN
K,,\l,ttNDItlì

23.li.

$.11.

30.1i.

1.72.

2.r2.

7./8.12.

RATLYE D'ANTTBES
Greubei R./ .....

3 SIADTE RAITYE

Freisler J./ (fanee E.)

MINSIERIANDFO(AL NURHIRRING

Schöller P./(Kuppi D.)

SPRNTI _ RALLYE GIERREIC}I

lbumrn A./(Conrad R.)

TRAU,II'AL RALLYE 2ÍN

HßIjFjÏ'¡GH\¡ RAILYE m
SAISü,¡-FI\IALE IilIGNHEIM

FINDIGGXISFATIKI AC CtsERSCIILEIIruM,I

ilNDIGffiTSFÆRI PC Waldlcaiburg

HAII,E.L¡OI0-CRGS CLY"IPIA}IAUT MÜI'Tûfl'i

lvas \yar,

77. - n.ra.
Peugeot 205

w¿¡s ist,

18. - æ. 10

Porsche 911

'26.t0.

Alfa Spriat

i. Yoràltlcnd¿r
2. Vorrf'trcndcr
Sportlcl tèr
Scha tacl!tet
Bcisltzer

o$9/t59 t1 99
089,2 ¡o lt ll
ii39,/ it9 9i 98
o89/ 26 66 90cSrl'r/ .7 5?

Cl{tBABEl{D: Jeden cr¡ten ¡i ttioch !ø fona t ¡ n d¿r
õ;ËÏãt.tc'PI.ORI^rsECK', Puìlscher Pìat¿ 6, Sooo
rirnch¿a ?o, ?cL.: o89/7?3 l? oo. (liche Tierpark)
Fe¡lnn: 2O.OO Uhr

Cut bilr¡erì.Íche Küch¿ - Parkpì.ätze vorhanden

cÃsrE sIrD BEI ursgFEr cLUi,^BEr{DEr{ lrt(ER HErzLtcH
lrILIJ(OnrEIi

SPORTP^XIERST^,IXTI5CH; Jeden drr t len Ni tttoch rÞ
ñutrìJ-Tö--Oo--T5; tref fen sich die akti,ven und
passlv"n Iitgliedcr und Freunde dcr SCUDERI^ xljÌrcHEN
ln dcr Clubgest3tätte -PLORI^HSæK- zu eÍnea ¡!e-
¡iltllch¿d Rrtcch.

SCUDERIA REPORÎ: Âì).¿ in di¿ser 
^u6éabc 

enthaltcnen
EcrGñl!. dñ-¡ft einea llm¿n odcr din InitÍalcn des
Verf¡:¡eru ¡ckcnnzciòbnet sind, steLl?n nicht unb"-
din¡t dle flinun¡ der SCUDESI¡ ü{J¡lcHEN oder de:
SCUDERII REPORIS der; sondem nur die d¿: Vcrf¡ssers

ausgef

6. Klasse

2. Klasse

Ford Escort

26.LA.

1. Kl.asse
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5i0b¿û\^v\ Jeo,ws vo1,rn !tt[ Aubtrng ur+{ vovt dov Scudovìq

1,ftvrohsu tourùov] d"s,¡ Uq zuv oubrvl¡w ,, LúÌt1h " tv,il¿

ko*l¡ur.rn, uRuorts+o\lrvtïøvr i vr ?r,'þwrbu,g tihd [tolld

9c\nunb¿n \lil beynrvld,vv Dowrwrovuvt5 tluv.lcr,r

s\r,\n drr Slotøv ivls Dnchqusr \doos' Oos [,]ûüev

hnl¿ ü,t/r d,,t,r.v,l Abe,r'rd v\w Eìvrsch¿yl. 5o 5nb es

qusnohrnswcise kuhsvr Regovr uvrd [lost ) kuivr¿vt

Nrbol . Trd¿d,¿wr swl wroku\t. sioh ein hovtev tOnd

uyyr ùre løl¿lcu lryrkl¿ lt,r derrr Ch,bpoka,l. Nut

l,;vrì Tenws' kor,,,rìuv, \tl.lendlioh d,st,r 2|kvnlh

So\nv,,{\ h*\lou und dio 40 $tralpuvr litr vvngrlnrn .

Gvo$c \,J,vv r¡ris:t gn'b es Blrioh avn Arilor,g bti

ein¿y ?ut¡rH:sltr¿zt vuyrù uvrl unsst,syt 5k- ['tor,rtll

Schov suh kldn¿¿ìr,v Auoh beì døu U'vrgebuvg dev

avtd,svsyt St( Si%hrrrilr Nouvyroy¡yt îøvrd,sy\ grõþwe

Rololìowsyt çlnlt Bis oul eiyr T¿om lord¿r duvtn

q,bov fuoh inooh oilt, bis uw ZL Uhv iwE Z;el.

Uvy) Z?,.45 kovrvrts dq,ny' - t/on o,llgn ?,vwnffi-
Rorwr,uvrd Tho\,vr¿øry zubu,vvlwrüt vrn,t rgivrtyt,t Foh¿v
Fri\z Go,r,rdlqvrr bør, q.\s Sieû¿y qsldtt wo,dntt, GI-
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:lc hr' i e r- ¡' Fe I I inger
Kr)sler/KosLer
Naumanlr R,/Naumann A.

¡'i rnnrer/h'i.mmer

[ìer,.r]-d/l,Jurmseher

Lr ebl /Rutz
llessc L..'ll¿ss,: RairìL'r

Ait:hingerfMa.t'r
Hrrndse:der/Sterr
[] berskirch/i'.risam 1",. sen

l-,uringe¡/Kri sam M. Jr.
i(aufhold/Conrad
liundsed er /Mí t terme ier
Rickerc,/Nlederle
Kansv/Finzl

MSC Aubing
Scud. ì'íchn

Sc . M. /¡u b .

Scud. Mchn

MSC Aubi ng
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f.i

16
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Ì9

22-
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26
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¿Y

30
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4A

jrlú
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r95

I fl8

26',2

?-4 6

722

204
'26l

251

?6t

218

)4t
241

l>ô
289

"/9/j
6/6/L

3/5i1
2/6/1

Sr:ud. l{chn

MSC Aubinp

t2/t /1
9/ î,/ 3

Prrrn ScHöLLER

BUROMASCHINEN
súnolt/osEt-
DATENTECHNIK
MEISTERBETRIEB

SCHWEDENSTÊINSTPASSE 3

SOOO MUNCHEN 82

TELEFON 089/d30 0 ¿30



,1..i:_r__i e! ?: ì. r-. r_ l. : r¡ I. r:il (ì ..r .r (l lrbook¿il rl r,r .it,Iili.ii1,ì il i':;(ìiii:\ ¿ e+¿ La,¿ çls-

Anr :lt¿rrl.orL :.,',) unsL.r-et Nachr.¡rienLi.erungsfahrt, ilt¡i¡r i.eLzterl
und rjntsciìerdrndcn CJubpokallauf 1985, erb.licktr- man s()
marc:hr:rr Sr:utl ll i;lncr (l(j er auch Ex-Scurieri.aner, deli n¿ìn langtr
niin' :,r.iìr' 4r'sr:hc:i il,rLl.e.

cl ic
u r c il -
s da
úbung

Urr:er l'¿:llrt-.lc' j Le-'r und 0rganisaLor, lJnsererrl Schl: Lzohr
Pacer, çies hjer schon darauf hin, dall man doch bjtte ditr
Duiclri'i:hrungsbestÍmmungen lieber zuelma.l,iurchlcseil sollte.
An d:.u.;cr SicÌÌt- ¡nöchtc ich Ihm u¡rd deur Kolb hÌoì[i [ür'cl ic
gcì,urrgene Fahrt iianken, die auch noclt in'ei-tungslauí des be-
freuntìeten Clubs llSC Aubing war.

Dir, ersL(:'iit-'Lierholung des 1984 neu in unseren Cluo¿krivitä-
ten ej.ng,r1rilìrLcn Clubpokals hal gezeigr, daß das Seieiligungs-
feld erfreulir:herweise konstanL geblieben j.st. Auch dj.e
ErhöhLing von 6 auf 7 !iertungsLäufen ist, meine ich, posiciv
aufgenoninen vorden, da hier eventuell durch Urlaubs- oder
r\rbeitsaktivität-en des ei.nzelnen Teilnehmers Lrotzdem noch
ein Ergebnis \¡on 5 gewertefen Läufen zuslande kommen konnte.

Dadurch, dafJ i.ch eine r\nderung der Ausführungsbestimmungen
arn 13eginn de.-" ClubpokaJ,s vorgenomrnen habe, konnte es dieses
Jahr nicht wieder mehrere Sieger geben. Doch auch dieses
Jahr rìarschierte unser alter und neuer Clubpokal-sieger,
trotz Auslassens de¡ wichtigen Salzburgringpunkce, konstant
durch und li.etJ ein "e::-6gquo" Ergebnis nur theoretisch auf-
f Iackern.

Der Letzte 1-auf çarf den Tabellensla¡rd noch ei¡rma-l lotal
um. Der bjs dairj.n führende itlartin Krisam wurde gar v!m 1.
auf den 4. P)aLz. verdrärrgL. lioch sr.'hlimmer erging es .iürgen
Elberskirch, rl er sich gerade noch mit dem 9" PLatz unter
die "top ten" einreihen konnle. Unsere beste Dame Cornelia
Euringcr fiel. vom 8. auf den I1. Platz zurück, womit sich
Nachç'uchsmann Ralph Iaumann auI den 10. PIatz fesc einnisten
konnce, was sein anvi siert es Zíe I war.
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Der Clubpokal i986 beschäftigt
und ich hoffe und wünsche mir,
Eeiligung spannend ablaufen wird

mich bereics
daß er durch

jetzt. schon,
Ihre rege Be-

A. Naumann
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Motorsport

Neu im ADAC-Jugendsport:

Mit dem Super-Bike über den Double-Jump

l¡iettbewerbe für Triaì- und BMX-Fans

Ç"u,),i Auch wenn es noch so großen spa0 macht, mit Brr4X-Rädebn durch dÍe
Gegend zu kurven: Diese Räder sind ausgesprochene sportgeräte und
gehören nicht auF die straße, sondern ins Ger.ände. b""*Ëgun u..-anstaLten ADAC-OrLsclubs frlr al.le, die sich mit i.nrem BltÍ-Gefährtnicht nu¡ austoben, sondern auch sportJ.iche Lorbeeren erobern wolren,
eigène Fahrrad-Tri.a1- und BMX-r¡Jettbewerbe. Bei diesen Rennen kann
man ohne besondere Sport-Lizenz starten.

Beim Fahrrad-Tria.L, das mit speziellen BMX-ähnlichen Gelände-Rãdern.
gefahren wird, kommt es alrein auf GeschickrichkeiL und Körperbe-
herrschung an. Bei den tlettbewerben geht es über Stock und bt"in,aber auch vor Bächen und steilhängen wird nicht Halt gemacht. Des-
wegen si-nd nében einem guten Bewegungs- und Gleiehgewíchtsgefüh1 aucheine Bomben-Kondition absolute voiaussetzung für díesen spórt.
l,rlesentlÍch rasanter als beim Trial geht es beÍm BMX-sport zu. r¡/ievieres kommt auch dieser sport aus Ãmerika, und so leitet sich auchdie Abkürzung BMX aus dem Amerikanischen ab. "8" steht dabei fürBieycle (= Fahrrad) und "MX" kommt von Moto-Cross, wobei das,rX,' imAmerikanischen häufig für "crossing", also KreuzuÁg, steht. Gefahrenni¡d auf einem 200 bis 150 Meter lángen Geländeku"õ, ¿"" ,it'einracr.,en
und.doppelten SprunghügeLn (Double-Jump), trJellenschikanen und Stej,I_
wandku¡ven gespickt und möglichst schnell zu bewäItigen ist.
Beì-de sportarten sind nicht nur eine hervorragende Grundlage für ei.nenmöglichen späteren Einstieg in den Motorsport. sie sind ebãnfal.r-s ei.neideale vorbereitung der Jugendrichen Fü¡ den st¡aßenverkehr. r¡ier näm-lich gelernt hat, in schwiãrigstem Gelände sein.Fahrrad siche¡ zu be_herrschen, wird auch i.m täg],ióhen ve¡kehr nicht so reicht in eine çe-fährl-iche Situation kommen.
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1. sleirrsche Sparrôllye

ierzt ist es also sowert: i.lie 0sterreiche¡ haDen inzwischen auch
einen "û.fi." - sie konrien Jetzt auch aus zi,/ei rnehr oder minder

den üP "Salzstiegeì'' . ì/¡ir hatten L¡ns für PirellÍ fi5 r5 entschie-
den (oer anscheinenci beste Kompromiil aus unseren Reifenbestãn-
den). Auf dem anfängiichen Teer war das nicht gônz cas Gelbe vom
Er, aber dann im groben Schotter war der Grip recht crdentl ich.
Zwei Í"ral I5. Zeit in beiden Richtungen ließ uns åufleben, zumal
der Axel Jerzt auch Freude am vorher so negierten ilaturpfad
gevrann.

Dann wie0er iìeifenwechsel in Eester Laune - Zeit gab es genug.
Daß im Reservereif en keine Luf t war und daß ôl le Felgen sa'L*re
Kampfspuren zeigten, tat unserer Euphorie keinen Abbrunch. llir
schickten reinen Herzens die Siegl inde zun Reifenfl icken unc
empfahien dem Udo einen großen Hammer zum Ausrichten der Felgen.

Nach weiteren zwei Ringsec¡uenzen ( sehr entspannend filr den |ìei-
fahrer, weii er nichts ansagen muß) ging es wieder diesen "Salz-
stiegel" hinauf - diesmal B. Zeit. Ailerdings war diesmal nicht
der Reservereifen platt sondern der Iinke hintere. t4ir dachten
nichts Böses und trechseiten in aller Ruhe; Zeii war ja genug,
denn bis das ganze Feid oben war, dauerte es ohnehin r.l ber eine
Stunde. Doch dann Deim Hinunterfahren erei ite uns das Schicksal
mit vol ler i,iucht: Ausgerechnet auf den letzten Schottermelern der
nächste Platte. l.,lir hatten nichts mehr zum i.lechseln, also biei:
garnichts anderes übrig, ais die 6 km Teer auf der Felge zu
beenden - und ûann nochmals 6 km bis zum Service. Das war natür-
lich das Ende einer guten Plazierung. l^lir verloren fast 2 ivìinuten.

Der Rest war dann nur noch Routine: ein Reifenwechsel 0rc
0urchgang, Zeiten um den 7. Platz.

Der Zieleinlauf stimmte auf die I,1 inute mit dern Zeitplan übereln;
die Siegerehrung mit geringer Verspätung und in heftigem Gedränge
- statt um 20:00 Uhr um 20:30 - brachte unter dem Strich frlr uns
den Klassensieg (reichl ich dimensionierte PokaIe), den 6. Platz
in der Gruppe B und den 13. Platz im Gesamtklassement.

I,lir waren mit Aufwand und Erfolg zufrieden und beschiossen (so
früh am Abeno) gleich heimzufahren. Allerdings hatte in der Hitze
des Tages keiner daran gedacht, das Servicefahrzeug aufzutanken.
Und nun mußten wi r di e ganze RegJ.on Knittelfel d vermessen, um
noch eine offene Tankstelle zu fincien - vergebens. Der Feuerweh-
rhauptmann von Judenburg war dann sch I ießI ich usere Rettung: Im
feuerroten Uralt-Steyer-Puch (mit Blaulichtl ! I ) rLickte er aus, um

20 I Diesel zu requirieren.

çeeigneten Streckenstücken eine
Allerdings - vornehm wie man da i
i-ionaÌ unc ¡nit Nreisterschaftsprãdi

Eine kurze Transportstrecke
fest instal I ierten Servicep
der 13 km langen je drei I,lal

Rallye zusammenbasteln.
muß sowas gleich interna-
ein-

herum, vorbe i an unserenr
zur eigentl ichen Sache,

Richtungen zu absoivieren-

ganze
5L -
kai s )

Ii-l1e Ausscnreibung zur "Int. SPRINT RALLYE 1985" (noch nicht mal
einen iiamen hat das Ding) versprach 105 HP-Kllometer bei 312 km
Gesamtlãnge, wenig Trainingsaufwanci und Abwicklung an einem Tag.
Al s Auslandsstarter verspracn uns der Veranstal!er außerdem
;'¡ennEeld und l-iote1 Eralis. Also beschlossen wir - einerseits'ohne
!rolie Erwartungen, anciererseÍts aber auch ohne großes Risiko
diesen Hochenendausflug in iìichtung Zeltweg zu wagen.

Axel und Siegiinoe 'waren sch0n am iJonnerstag vorausgefahren zun
Training und zur Abnahrne. - Ais icn dann am Freitag Abend mit Udo
und i{alf ankam, vlar die StÍmmung nicht gerade oktoberfestlich:
úie Strecke schilderten mir beide in dunkeisten Farben: Auf dem
(-isterreichrinç eine Art, SIalom etwa um cien halben Ring herum; ci ie
zweite i,lP zunãchst 6 Kfil enger, aber guter und schnel ler Teer,
dann 6 km extreme Naturstraße rnit scharfkantigem Fels und riesi-
gen Ste i norocken - ungeschützr am Abgrund ent I ang bergauf und
wieder bergab zu einer Hochalm; dort Pause bis das ganze Feid
oben ist und dann den ganzen Zauber in umgekehrter Richtung. Der
Axel hatte ri berhaupt keine Meinung, wie man da ein Auto verni..inf -
tig driiberbringen soll. Zweiter Klotz am Bein waren (wie sollte
es ande¡^s sein) die Technischen Kommissare: Da wollte wieder
keiner glauÞen, daß der Escort RS 2000 ein Gruppe-B-Gerät ist
(rrinnerungen an einen gewissen Herrn Segers bei der ersten
iieutscnlancrai lye wurden in rnir wach). Unsere endgriltige Klassen-
zugehörigkeit wurde erst nach dem z,¡e.iten Fahrtabschnitt ent-
schiecjen! (Bis dahin natten wir uns aber die KIasse herausge-
sucht, die wir auch gewÍnnen konnten.)

Und dann karn der Samstag: Die Sonne schien, das Auto schnurrte,
aller Pessimismus'r.tar vergessen. Und pIötzlich wurden auch die
Vorteile so einer Kompaktrallye deutiich. Gleich nach dem Start
in Fahrerlager geht es ourch eine Box zur ersten l{P, der sogenôn-
nte 5lalom erwies sich unter Kampfbedingungen doch als ganz
anständige Teerprüfung mit allerhand i'töglichkeiten Sekunden zu
schinden ocjer herzuschenken. 0bwohl wir beim ersten Durchgang
(insgesamt standen uns sechs bevor) noch auf die Slicks verzich-
tet hatten - teils zum Eingewöhnen meinte der Axel, teiis vregen
der i4orgenfeuchte, stand schon eine 14. Zeít zu Buche: um 10"Á
langsamer als der t,,liedner mit dem Quattro. Das I ieß Freude und
Vertrauen aufkommen. úbrigens die späteren Durchgänge mit Slicks
fuhr der Axel auf + 1 Sekunde genau gleich, und das jeweils so um
den 7./8. Platz.

J

l
Nun war aber die Ral Iyewelt end
3:00 Uhr früh München wieder.
Freiwi I I igen Feuerwehr Judenburg
für 20 I Dieselkraftstoff.

ültig hei l. Hir erreichten
nd zwe i Tage später kam von
eine Quittung Liber 220 Sch Í I I
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Da sol I einer sagen, die 0sterreicher können's nicht besser.

Re i ner Conrad



Spsdveranstaltungen ohne sportliehen Ehrgeiz,
nur zum Vergnügen
,.,vvas es da so alles Sibt!

ro nan ärztl1che O Das !ìote K¡euz ud - Je mcì1 Beteiij-gung - ein oder zvel
,qnzie sollten ait von der partie sein, wem Al-tershelE-
Iqsassen auagefahren eerden.

FUr dergleichen Ausfahrten *j.¡.d nan ilbrigens mschwer elnen
proBlnenten SchtrDherrn ftnden, der der VeranstaLtug hõheren
Glanz vemittelt. So komte zu Bej,splel- der AutoEobll- wd
Hotorradclub Ràetn-IÆ.ll filr selne .ê.ltersheiE-Ausfåhrten sogar
Frau l{ilheLnine Li¡bke a1s ¡bÌenprlistdenttn ßevimen.

Heimatkunde durch die lVindschutzscheibe

îourl-stlsche Ausfahrten Dachen besonder6 Spsß, yem Ean dabel
Aufgaben erfilLlen ud yonöglLch sogar elnen preis errlngen
kan¡. Dle Mögllchkelten, Iìier stets neue Varianten zu ftnden,
sich Jedes Jahr etms Neues elnfallen zu lassen, slnd schler
mendlich. AD bellebtesten md ve¡breitesten slnd fBil-der_
suchfalrtenñ .

Zu Beisplet ln Foru einer Schlösser- wd Bugenfahrt: In
Verlauf von l{ochen oder auch Monaten slnd einlge Dutzend
Zlelpu¡¡kte anzusteuern, von denen nan ala Uegvelser nur Fotos
ohne all,e Allgaben tn dj-e ¡land gedrilckt bekomt. Je nach.An_
zahl- und Bntfernug der Zlele kam sich so elne Blldersuch_
fatl¡t auch auf ej-nen elnzLgen Somtag beschränlen. Und natu¡-
Llch Eüssen es nicht mbedlngt Schlösser md Bugen seln. Ea
kõmen ebensogut Schvlmbäder Kapellen od.er Mijhlen seln. Lo
dergl-elcben 1n greLfbarer Nä¡e Iiegt, kam nan sogar ganz
echte Blldersuchfahrten ve¡ansta.Lteno lnden Ean Bl1der ln
Museen ud Calerlen zu ZleL nlMt.

Sol-ct¡ eine Kunst-Rallye enpfleh.1t slc¡l nati¡rlich in erster
llnie für Cro8städte. Da¡ilber hineus glbt es in Städten noch
vlele andere lnteressante Bllckpukte zu Suchen wd An_
steuern: TorelnfahÌten, ÎürEe , Bauernhåuaer, Brmen , Und vor
aller kam Þan slch bei solcher Gelegenàelt darilber freuen,
w1e erstaullch leer udtiautofreudlich¡ elne Croßstad.t ge_
rade ao Somtag sein kæ.'{1r zltieren aus eineE gerelEten
Falìrtprotokoll :

nBerl-in hat ilber 1OO Kl.rcb,en lE Westen userer Stadt
a]Leln, 1{lr vollen nu¡ zu zvölfen plrschen, es soll
der Start von FrühJ-tng sein.

lIn Jeder hât das ZleL e¡relcht und nacht ej.n frobl
Geslcht. Das Splel hat allerdlngs gezelgt: Du kermst
BerlLn noch lange nicht I n

Blldersuch- ud HelEatfahrten lassen slcb nu auf's fröh_
llchste mlt den verschledensten ¡inlagen garnleren, So km
dj.e Falrt zu rrTrlD&-dlch-Âusflug n utu¡Ìtlontert rerden,
wem na a1s Zle1e elne Anzahl von Sportstätten elnsetzt.
Als 'sportstãttenn kómen dabel duchaus d1e Råthaustreppe

t

iagggtc_lab9t
sollte

Helnatfahrten:
dfe Zlele rilssen
per Bll"derllste
Âefuden werden

Àusfah¡ten slnd
auch 1n Stadtberelch
0ögl ich

Dle Fahrt n1t
den Âuto -

Es sel noch elmal darauf hlngewiesen: Nach vel-chen Splelre-
geln die genehntgugspflichtlgen Veranstaltungen abÌaufen
oiJssen, iat genau festgelegt, Á.11e Unterl-agen darüber eihal-
ten d1e ortscÌubs tlber thre Gau-Sportabteilug.

Fiir Veranstaltugen, dle nlcht sportgesetzÌich regLenentlert
sind ("lizenzfreie Verenstaltungen"), gibt es democh ge-
wisse R1chtlinlen, vorschLäge etc. Sie slnd 1n elner Relhe
von AÐAc-Broschilren festgelegt. Eine Aufstellmg der Bro-
schüren folgt ao Ðnde dl-eses (apite1s.

Und hler nu einige Belsplele aus der reichhaltlgen Sport-
praxis der .A"DAc-Ortsclubs lE llzenzfrelen Berelch:

Da denoLierten zu Bef splel olt genau 2,42O Hruerschlägen
Daeen ud Herren, Mltglleder eines Á-DÂC-Rallye-C1ubs, eln
Autonobil,. ts war kelne .A,nti-Auto-DeEonstration. ¡s yar der
Höhepun](t elner o¡tsclub-Orlentlertmgsfahrt und etn Belsplel
f'¡r die l.tõgLlchkelten, auch sport- ud genehDlgtDgsfreie
AutonobiÌ-Veranstaltmgen sttraktlv zu gestalten. ÐLn carl-
tatlver Faktor kaD in dieseE FålIe noch hlnzu: Jeder Hamer-
schlag kostête 50 Pfennlge, der Relnerl"ös von lmerhl-n
Il{ 1.210 ging an den'rverein Lebenshllfe fi.lr des gelstlg be-
hlnderte KindÍ- :

Gutes tun ud zugletch noch sej.nen Spa0 dran haben ist keln
schl-echtes Motto.
VleLe Ortsclubs nachen dås gar nlcht erst auJ den UBreg ilbe¡
eine Spendenektlon, sondern dlrekt: sle verenstalten Àus-
flugsfahrten zu schönen Nah-Zlelen \rnd laden dle frefen
Ptätze olt AÌtersheln- oder waisenÌ¡eusinsasse¡l vol-Ì. Das Ver-
gni.tSen j.st aLLselts betrâchtlich, dazu komt noch dle nora-
llsche Hochgestlethelt, ud ilberdles atsht De anderntags
ln der Zeltung lobend effäl¡¡t.

worauf nen noch achten so11ta:

o Nlcht 1n dLcht aufgesch].ossener Kolome fahren! Entyeder
ilberhaupt ln AbständeD starten (vas den Vorteil hât, daß

an Zlel auch d1e Abferttgug züg,lgeî erfolgen kann), oder
doch zútndest ïeit auseinandergezogen faL.¡en.

I 1z enzfre I nlcht
genebmigugspfli cht ig
- aber Splelregeln
sind trotzdeE fest-
gelegt !

Ðnde einer Suchfahrt:
nutwllLig ein Auto
denollert

autonoblle Carltas:
A.ltenfahrt,
Wal s enfahrt

Kelne Kolonne -
6onst verärgert ûan
dle endern zu Fuß!

den Sport



iauf L.ler úa¡r eLtìe Ànzah: '/on K¡lebeugen ¿u øachen hat) cder

eln bestlM¿€6 Den]@al 5e1ten (w,le6 es dam qcSLlchst vlele

Runden zu drehen gllt zu auß nâtijrlrch, ud ¡r.lcht m1t dÈ¡

'Jagen ! ) .

Han kam natf.lrÌlch d1e Suchlåhrt zE -J ' Aprll starÈen - oLt

der Vettbsv€rbs-z1e1, aögllchst vlele TeilnehEe¡ oder auch

Unbetelllgte tn den Aprtl schick€n- I'fån kam d1e Bl-Idersuch-

fahrten Ált Fotovettbeverben konblnleren. l'tm kam die Ssche

b-esonders spannend Bachôn, lnden EÐ die l'ellnehEer erst
utenegs - duch schxlftllche "GehelE-0rder" ' a¡ bestiüten
ZL6lpulkten zu€orelcbt - erlahren l'âßt, velche AuJgaben zu

bevål-tigen Ë1nd. Und Ean kam 6lch dafür d1e verzEcktesten
Dlnge ausdenken. ltva: uteruegs nlt Bo:dDttteln so€s âh¡-

llches v1€ elnen Kuchen fabrizieren - nlt HLÌfe elner duchs

FeDster gerelchten Zeltwt duch Ausrei'ßen ud Anelnander-

relhen von Schlsgzellen Verse zu dlchten - uteruegs e1n

Pf üd Kåstånlen sameln, den HaÌsufang etner Þen}'oalsf 1gu
nachz@egeen, dle Fenster elnes Rathauses zu zãhLen. Iln
nordbayerj.scher 

^DÂC-Ortsclub 
l'leß Ubrlgens bei solchen Rarl-

täten-Falrten e Þnde bel PulktglelchheLt das (höhere) Kôr-
pergevlcht dea Fahrera entschelden. ünd. fel'ls Daeen Eltfah-
ren, kónnte Ja wgekehrt das Serlngere Îa1l1emåB dle letzte
Entscbeldug treffen'

tJbrfgens: !s glbt auch rel.ne Da8en-Ortsclubs! zw Belspleì
den Hånsa-Daaen-Autosport-Club. Ðr hat d.1e Halkäfer-Such-
fahrt erfu¡den - beL de¡ es nlcht ¡u a¡ verschledenen Kon-

trollpunkten Schokolade-üå lkãf er e.lnzusâ@el-n glIt' sondern

auch kusthLstorlschea Ylssen exaElnlert vlrd.

Êlne andere Idee iutte der Ortscìub Chú: lr würzte selne

Ellderauchfahrten Elt elner.enslgen Sa@el- wd Tausch-

Altl.on von ilax- ud l{or1tz-Bltdern; fo.l.8erlchtl8 helßt dås

dåm auch l{ax- ud üorltz-Fahrt.

llle¡ noch elne besonders llebensriirdiSe Fore des HeiDât-
Iettbêverbs, Sepfiegt voû Autooobll.club ÞJssen:

Ðlna Suchfalrt zu den schönsten Bugrulnen ud SchIössem des

F'flaaener l¿ndes- An sechs Stellen varten 1n aLter lracht Rlt-
trr ud Knappen ud relchen JedeE, der sle zu finden uelß,
elñe Rose. Sieger lst' ver al,s erster €lnen an besonders ver-
lteckter steLle hamenden Dortröschen dle sechs Rosen zu

Filßan Lcgcn kar¡n. Selbstverständl..icÌ¡ hej.8t dle Falrt rDorn-

rðschcÂfehrti.

NrtllDr1ta¡¡go: dlese Fahrt h.at 31cb der Rad- ud l{otorlport-
club Rautlln8"n auagedãcht. Eô Seht @ Spuren' Cehêloz€ttel
rr¡d vlalês andere !eh¡, daa dæ f1e101gen Fernsehgucker nlcht
!€lF lreEd J"1n kse. Auch der llotorgportcl.ub Ntlmberg pflcg-
tê al,lJåhrÌlcb äb¡-l.lche Splels, vobel besoDdarr hervorzuh€-
ben l!t, da8 auch dfs Pollzel gem uttsplelte - "1tr6 

Sache,

d1e Em nur zu NachahÐung arpfeh]'en km.

l':'rr* ûI:lr rì:,':

Kontakt mit Hachbarclut¡s

,,,..;. l.¡s o-Lt"'r. Fa_trr'utn, Ue; denen ile¡|'tre ae¡ìác¡¡barte Clubs
geeernsaB starten- Das eEpflehit 61ch vof aLleo dam. sem
der ernzeLne Club kleln 1st, oder wem lijr bestl@te Unterneh-
Eugen nlcht genug leiLneheer aufzutrefben sind. Dsbel iãr3t
slch neben der Elnzel--tlertug auch noeh e1n Club-Sleger llnden

Xlne Clubaktlvltät, dle lroer uehr PopuLarltät gevlmt, sind
Motorradtreffen- leilneteerzahlen @ die 5OO venzeichnet z@
BelsplBI der AllC lle@fngen, vem sich dort Cie Motorredfahrer
ireffen tDd slch - neben fachkuCj.gen Cesprdchen, versteht
slch - nlt Gaudifu,oballsplel, liatelbrett, Fahrradtunler, Tor-
vandschleßen md lagerfeuer verLustleren-

Ausfahrt zu FUB

AutonobllcLubs, dle ltre Ausflt-ige zu Fuß oachen - gibt,s dem
sovas? Ja, das gfbt's! FrtjhllngsBårsche veranatalten rege).-
oäß19 dle ÂDAC-Gaue s-Jdbayern (ruC w Cen Starnberger See)
ú1t AuswahÌ-Routen zvr.schen 20 wd óO Kllooeter und Tausend.en
von begelsterten HltDarschlerern.

Daß derglelchen Ausflüge ln kÌelnereo Raheen auch bel Orts-
clubs gut anko@en, zelgt d.i.e oHacklstecka-Partle" des fngol-
siädler Motorclubs aÌlJährllch zu Klrcheelhsonntag (nach der
olttágllchen Klrchwelhgans). l4an begtrtlgt slch hler oft be-
scheldenen neuelnhalb Kllometern, aber elne Urkude vlrd den
Tell.nehnem auch zutell.

Der AutoDobllc1ub ReEscheld ulederu láßt selne Autonôbtlfsten
auf6 Pahrrad usetteln wd kreterte elne 45-kr-Radtou., an de-
ren Ðnde eln Plcknlck æ offenen Kaln vlnkt

ÂIIes tn aLieE veranstalten d1e ADAc-Ortscl-ubs Jährllch fast
J.OOO (Stand: 1984) Êolcher 

^u6fahrten.

Ed gar dle
Rarl tttên-Fahrten

V 1 e.I Ga ud.l

nacht d1e Helufän¡ten
lnteressant

Auch d.ås glbt's:
"Nu fur DaEenn

Yas lst elne
¡lax- ud l{orltz-Fahrt?

DÊs Gehelmls der
Doru¿i schen-Fahrt

Yeúrr Eêht, soLlte
¡â-u. dle PoLlzel

a1t Cetr Nachbarclu:,
zusa@ensp i eÌ en

fmer popuìårer
üotorradtrelfen

Auch Ortsclub6
kðmen earschler€n

Noch elne t{ögllch-
kelt: ìlsatteln
aufs Fah¡rad
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'J¡rle¡^ diç:;,.t i.i1.,,:¡'.;cr': 1t'f. kíriiiL( rÌiiit ¡¿iIlL:Iì 'il:li rJe r Veiarì:ìt.alt-er?kt,iviL¡L.-:.

von SciJcjerja MJncher. relrin, )':r¡: ': ¡_:"r'ìicl, j¡ii; Jtr', fþhrzahl ier Scuderia*

ner auf OrÍent-ier,.m¡¡s- Ltfld iìai-ly<::;l,r..r'l !Ì1r)gcsaiì'I"rorerì , .aner' nachdem die

Cenehmigungsscit"lie;'t.qi.:eiLi:I, inoi'j" , i¡i.t .uic ,1r.:i Drang :,:u¡' AkLivitäl auch

3Uf' defi Ve¡,aiìS.;¡âl_Ltìl;.::r*s..:ti.iLOf i.!r'a)li. :..ii ..llii ',;;.lr'. ,^'t_ll-Ot lef,eii_-I j968 Cef

i:rSLe Scuiji)f-i¿--i-i.at,:,;r. '.:il;';ir';efllhr''.. :lr:,ìÊ \'rlì'ellsLeìLung wäre aus heutiger

Sicht vöÌ1i.:; urrrlei:) ir,rt', ,je;rr ::, .i..Ù üop!r-.l.sr.¿t|r r)(5giiclr, zunt âttderen rùrde

nicht nâch iiubraul¡t soì.irrrì :::ch iì,ì:r'.::;¿1l.ing* eingei-.t:rlt '.tnrl auch rler

Parcours r./ar' 1j,i{angsI.iufi6 auf deiii 'Ìì'¿liningsgel¿inCe der Fahrschule Schalnbeci,:

in t-,inlerhacirrn¡j:jehr.jÌ-jg. iils zusäLzliclri: Scirwierrgkeil war aui'SLellerr

der SLrecke leichter' RieseL unC vor ellem (ier rurfairr-Übungsberg, der auch

miteinbezogen '.rar, sol'gte für' I\iervenkiLzel. i-liesen Slalom gewann Camal-s

unser Clubrnitgì.iecì Horst Serdei, rer ínj-t seirlem Mini Cooper LroLz ZusaLz-

punkten vregen der geringer: Ar.¡ßerlnafJe oes Fahrzeugs von GandÌgruben und

th3Inrair n j.ahL aescl,ìagen ;.u:dr.

is foÌgren dann 1969 rnd Ì9/0 ¡i,- ir¡:iiie¡r sog. Prof:kauf-Slaloms auf dem

heutigen Surm-Gelãnde, ,-ii': rr,:icr: "Sirrreri" 3ul l'lSU TTS im Gesaj¡tkLassement

gewinnen konnle. Anlang iQ'/1 n¿lr' ,ranrì ein sog. Raliye-S1al-om mit Asphalt-

und Schot¿erpassagen .l-n oer ^iesgruûe oer Fa. G]ück bei Fürstenried an

der Reihe. Im glei-chen Jahr wurde dann bei einem Sl-alom auf dem Sie¡nens-

gelände in Sol-1n erstmâ.Ls eirìe UnlerteiJ.ung Cer Fahrzeuge in serienmäßige

und verbe.-rs..?Ì-'e vorgenorrncìrì, rci'?i ::an rì2.¡ien kann, ciaß sich diese Einteilun¿

dann schnell ¿ìusbreii.e.t-t' u¡rri ::l;ici. -rir'' ribernahnæ irl das CNS-ReglemenL

bwdesweiL nI'âÌ.:tiziert,¡.irrie.

In den weiLc¡'en .iahre;. or: :t= ri.,: fol.ilir1 Slaloms auf' den noch nicht frei-
gegebenen Au¿obahriaoschnjtL:r:'; lei ÙìrerschÌ.eißireinl i-urd FreÍnann, auf dem

FlugpLatz Oberschleißhelin, bei lkea Lrnd 1'engelrnnn in Echi.ng und in den

letzten beiden Jahren auf dem ADAC-Übungsgelände in der Fröttnaninger

HeÍde, fnsgesamt konnte icn 2'l genehmigungsfreie Slal-oms i-n den Annalen

fj-nden, wobei ich durchaus zugesLehe, daß es noch zwei oder drei mehr

gewesen sein konnen.

In .jah. 197? beLr'ai ScudeJ'ia illr"inchen auch dâs ParkeLi bel der damals sod.

genehl':igungsoflichLigen Slaloms, Der ersLe SLalom l1ii:nchen hurde al¡

5. Novei0ber 1972 auf de¡:l Ë'ial-Geliinde am Frânkfurter Ring durchgeführt:

und wan auf der einen SeÍLe durchaus gut orgânlsierL aber es gab doch

¡:riitk auflgrÌ-¡nd des engen Parcours. Vor alLem dÍe Rallye-Scuderianer,

die zâhlrej"ch am SLart waren, hatten enoflne ProbLeme. Kurz hinLereinander

schieden sowohl Walter S¡¡olej wie Ernst Appef und Jürgen Freisler wegen

,'Orientierungsschi,rierigkeiLen,' aus. Am 'l , l'Þj, 1973 r",¡¡rde dann mÍt dem

'1. Slalorn München auf dem Salzburgring die Serie von insgesamt sleben

Slaloms auf dieser Rennslrecke begonnen, wobei bereils 1973 ein lauf zur

ÞuLschen Slaìonrneislerschalt zur Austragung karÌr. Im darauffolgenden Jahr

riaren wÍr miL einem Slalom am 1, ¡bi in Salzburg und an 4. August in Ober-

schLeißheirn besonders aktiv, rrobei beide WeLlbewerbe von dern Fahrer Dunst-

aus Nürnberg aul BMw- 2002 gewonnen hurden. 1975 und 76 rurden die erslen
l"lai-Slal-oms in Oberschleißheim auf dem Flugplatz, 197? daûr auf dem Gel¿inde

des Flugpl,atzes MühldÕrf-Möslj.ng ausgetragen. Nach einem einmaligen Zwischen-

spiel auf der Autobahn bei Freimann kehrLe der Sl"alom ]llünchen wieder auf

den Sa]zburgring zurück, vro er in den Jahren 1979, 80, 81 Lmd 83 stallfand,
ErsL die Wettbewerbe von 1984 und 1985 landen wieder in llijnchen, und z'^er

in dcr Frötr.maningcr Heìde, sLa¿t.

Bel den nichlgenehmigtrngspflichligen !'Iellbewerben bin ich mir nlcht ganz

sicher, wieviele durchgeführt wurden, über die Zâh1 bei den sog, genefutigungs-

pflichtigen bzw. bei den heutlgen internationalen Slalons kann ran dagegen

genau sâgen, daß bisher 14 WeLtberrerbe durchgeführt wurden und damil 1986

der 15. ADAC-Slalom Mlinchen (v¡ahrscheinl-ich auch im Großraum Mi¡:lchen)

zur Durchführung kcnnnt,

R. Thalmair
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1n der Toyota-Coroì la-Trophy gibt es einen neuen

l{arren: Nachdem Horst-Lars Müller schon längst aìs
Trophy-Sieger feststent, ist wieoer ein neues Ta-

lent entdeckt worden: Rudoìf Reindì, 24 Jahre alt,
Xraftfahr¿eug-llechaniker. 8isìang viar Rudoì f Reindj

sehr schnelì in Sachen Starìet-Cup unterwegs. Hier
belegl er derzeit Pìatz zwei und hat gute Chancen,

den Cup zu gewinnen.

i52 ïeams gingen am Freitagmittag in Straubìng auf

dje 360 kn ìange Strecke der 3-Städte-Raììye. Nach

dem frühen Ausfalì des Falkenberger Toyota-Hãndlers

0skar Hiendìnnyer beherrschten Reindì/Erunner die

Klasse. Sie fuhren die Corolla vom Kölner P+l4-Team,

dessen Lenkrad im Laufe der Saison von Horst-Lars

t'lüììer zurq Trophy-Sieg bewegt wurde.

Eereits beim Re-Start ging Reindl als 45 der 7?? uer-
bliebenen Teiìnehmer auf dìe 2. Etappe. Er kehrte als
Nr. 24 jm Gesamtklassement zurück und bewäìtìgte die
23 I'lertungsprüfungen (280 km) in 2:50:45 h. Schon 1:04

min. dahinter rangierten die Schifferstädter Siegfried
Jäger/Hans Schwind, und auf Platz 3 landete d€r zwei-
fache bayerische Ralìyemeister Êdmund t'leigert mi.t Co-

Pilot Peter Birknønn.

Favorit und derzeit Zweitplatzierter jn der Trophy,

die Stuttgarter Dieter tnders/Klaus Lind, fielen kur¿

vor SchìuE nit eínem Hinterachsschàden aus.

in der Gesamtwertung den Trophy hat sich zwar nichts
geà'ndert, aber dieser Lauf war einer der sp¿nnendsten

der Saison. Und auch die trfolgsliste kann sich sehen

lassen: Platz e.ins bis vier in der Klasse; Platz zwei

bis fünf in der Gruppe, wobei die Fahrer der Corolla-
Trophy in ihrer Gruppe "nur' vom zïeifachen Ralìye-
ileltmeister l{aìter Rôhrì geschlagen wurden ...
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GASTSTATTE

TfLorfandecüi

Gu tbürqertiche, bû rische Küche

WILDSPEZIALITATTN

GIPFLT6TE BIERE VOM FAß UND 6UTE WEINE

Geplleg tes Gostz imrner

Schönes Nebenzimmer für Fomitienfeiern etc
Vo[toutomotische Keget bohnen

Pullocher Ptotz 6 ( Greinerberg -Thotkirchnerstr:) Tet.:1 23120A
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Rechtsfragen

Das UrleiL
Doppelt zu schnell" wie erL¿ubt ìst çrober Verstoß

[^ier innerorts mit mi.ndestens 100 km,/h in eine Kurve einfâhrt, verstõßt
außergewöhnlì.ch grob gegen die Verkehrsreçel.n. Nimmt ihm in diese¡ Situa-
lion ein wartepflichtiger Linksabbieger die Vorfahrt, muß er es sích
nach einem Urteil des Bundesgerichtshofs (VI ZR 229/8?; DAR 8a/220) ge-
fallen lassen, daß ihm zwei Drj.ttel der Unfallschul.d angerechnet werden.
Zwar kam es dadurch zu dem Unfall, daß der hlartepFlichLige annahm, die
AmpeJ. für den Querverkehr werde rechtzei.tiQ auf Rot schalten, doch ist
nach Ansichl des Gerj.chts Tempo 100 inne¡orts eine VerkehrssÜnde, die
stä¡ker aLs der Vorfahrt-Verstoß bestraft werden mu8.

Versicherung will wahre Angaben

Autofahrer muß Alkohol angeben

Autofahrer dürfen 'ihrer Versicherung bei einem selbstverschuldeten Unfall
nichts verschweigen. Der ADAC weist darauf hin, daß der Fragebogen einer
Kaskovers'icherung qtets wahrheitsgemäß und vol'lständig beantwortet werden
muß. Nach einem Ùrteil des OLG Nürnberg (AZ: I U 4268/83, R+S 1o85, 83)
braucht die Kaskoversicherung den Schaden nicht zu zahlen, wenn der Fahrer
d'ie Frage nach genossenem Alkohol fa'lsch beantwortet. Er ist auch verpflÍch-
tet, Angaben über eine mögìiche alkoholbedingte Beejnträcht'igung zu machen,
auch wenn danach niicht ausdrijckl ich qefragt jst.

I

Das Urteil: 
,

Keine "Mahnung" vor dem Abschleppen

Ladezonen ìn den St'ädten, meist kenntlich gemacht durch das Schild "Einge-
schränktes Halteverbot", werden häufig von Autofahrern als Parkfläche miß-
braucht. Der ADAC weist darauf hin, daß derart widerrechtlich parkende Autos
von der Polizei abgeschleppt werden kõnnen. Außer einem Verwarnungsgeld ko-
stet dann dies den Autofahrer zusätzl'ich noch die Abschleppgebühren. fn ei-
nem vom oberverwaltungsgerìcht Bremen (oVG I BA 65, 84; DAR 85,L27) entschie-
denen Fall wurde darübe¡ hinaus festgestelìt, daß die Pol'izei den betroffenen
Autofahrer nicht ei,nmal warnen oder auffordern muß, das Auto wegzufahren, be-
vor der Abschleppwajgen komnt.
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Hiermit beonlroge ich die Aufnohme in den

Molorsportctub Scuderio Hûnchen ¿V im

ADAC

Nqm Vrmne Iel..

Stn Rz. Ort

6€b 0ot AIIAC l1iþt Nr.

Hitgtiedsbeitrog /Johr :

Aufnohmegebühr:

õrF 0of.

0r1 60.-

0t{ 30.-

thterscfr

L-rr¿T€R, ,Q'u FQ. 1,4 tr

\

\^
'ñ,*

\

il/

I

1-ü#'
(,

úÑ(l

L €-¿Ter<, Ê /4 trK/4 tr


